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Viertelfährl. Abonnements
Preis für Ha le und unſere
anmittelbaren Abnehmer

20 Silbergroſchen.

Halliſche
für Stadt

er Conrier.
c. v e

Orreh die reſp. Peſt Anſtalten 21
überall nur: 22 Sgr. J
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und Lanmd.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das deitte Quiartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jnrereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 23. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge

ſtern im Schloſſe Sansſouci dem Großherzoplich Heſſiſchen
Ober- Kammerherrn, außerordentlichen Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſter am Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe, Für-
ſten zu Sayn-Wittgenſtein-Hohenſtein, ſo wie dem
Großherzozlich Badiſchen General Lieutenant und Diviſions-
Kommandeur, Freiherrn von Stockhorn,

und heute
dem Königlich Wurttembergiſchen GeneralLieutenant, außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am hie-
ſten Hofe, Grafen von Bismarck

Peivat- Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben
die auf das Ableben des Hochſeligen Königs Majeſtät und Aller-
höchſtdrro Regierungs Antritt ſich beziehenden Schreiben ihrer
Souveraine entgegenzunchmen geruht.

Se. Durchlaucht der Prinz Albert zu Schwarz-
burg-Rudolſtadt iſt nach Rudolſtadt abgereiſt.

Der bisherige Kammergerichts- Aſſeſſor Holthoff iſt zum
Juſtiz-Komiviſſarius bei dem Land und Stadtgericht zu Muhl-
hauſen und zugleich zum Rotarius im Departement des Ober-
Landesgerichts zu Haiberſtart b. ſtellt und dec Juſtiz-Kommiſſa-
rius von Hagen zu Worbis in dieſer Eigenſchaft an das Land
und Stadtgericht zu Mühlhauſen, unter gleichzeitiger Beſtellung
zum Notarius in dem Departement des genannten Ober Lan
desgerichts verſetzt worden.

Berlin, d. 24. Juni. Se. Excellenz der General Lieu-
tenant, SGencral- Adjutant Sr. Majeſtät des Königs und Gene-
ral-Jnſpekteur des Militair- Unterrichts und Bildungsweſen der
Armee, von Luck, iſt nach London, Se. Excellenz der Gene
ral- Lieutenant und Kommandeur der Garde- Jnfanterie, von
Röder, nach Kaſſl, und Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
Finanz Miniſter, General der Jafanterie, Graf von Can
crin, nach Munchen von hier abgereiſt.

Potsdam, d. 23. Juni. Heute Vormittag beging das
Königliche Regiment Garde-duKorps das Feſt ſeines hundert-
jährigen Beſtehens, ganz in der Arr, wie des Hochſtſeligen Kö-
nigs Majeſtät die Feierlichkeiten hie über nachgelaſſen hatten.

Am 28. Juni 1740 mit der Leib Garde zu Fuß zugleich er
richtet, fiel in wanderbarer Uebereinſtimmung der erſte Tag ſei-
nes Jahrhunderts in die Landes -Trauer, wie heute ſein letzter,
wogegen der mocgende, der erſte Tag des zweiten Jahrhunderts,
mit den aus dem Trauerbann erlöſten Trompeten begrüßt wer
den wird.

Das Regiment zu Pferde, geſchmuckt mit ſeinen prächtigen
goldenen Küraſſen, nahm ſeine Aufſtellung mit dem Rücken ge
gen den Luſtgarken auf dem rechten Flügel ſtanden im Haken
die Herren Offiziere, welche fruüher der Garde- du Korps ange
hört hatten, inſofern ſie dazu hier hergekommen waren, an deren
Spitze Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Oheim Sr.
Majeſtät) ſich befand ihnen gegenüber, auf dem linken
S ks die aus dem Regiment geſchiedenen invaliden Mang-
ſchaften.
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Nachdem Se. Majeſtät der König in der Uniform des Re-
giments mit Küraß und Heim veklridet, gefolgt von den König-
lichen Prinzen an Jhrer Seite der hier noch anweſende Erzher-
zog Albrecht von Oeſterreich Kaiſerliche Hoheit, ſo wie Jhre
Mej.ſtät die Könizin mit den Königlichen Prinzeſſinnen zu Wa-
pen, die Front paſſirt hatten, bezaben ſich Se. Majeſtät vor die
monte, begruüßten das Regiment und geruhten dann in einer

Feäftig geſprochenen Anrede die hohe Bedeutung dieſer von des
Hochſeligen Königs Majeſtät Allerhöchſt angeordneten Feier her
vorzuheben, hiernächſt die Vorleſung der dazu ebenfalls von dem
Hochſeligen Monarchen Allerhöchſt eigenhändig abgefaßten Kabi
nets-Ordre, ſo wie die Befeſtigung des dem Regimente
damit verliehenen Standarten-Bandes Allergnädigſt zu be
fehlen.

Der Oberſt Graf von Walderſee, der Kommandeur des Re
giments, verlas jetzt, dem Allerhochſten Befehle gemaß, die
obenerwähnte an ihn gerichtete Kabinets-Ordre, weiche bei der
Aufſtellung en ligne wohl nur von Wenigen gehört wurde die-
jenigen aber welche ſo glucklich waren ſie zu vernehmen ſind
in Ruhrung durchdrungen von ihrem herzerhebenden Sinn, ins-
beſonders da dieſelbe, durch eine traurige Wendung der Dinge,
der Abſchieds-Gruß eines von ſeiner Garde-du-Corps, von al-
len ſeinen Unterthanen von ganz Europa höchvereheien
und heißgeliebten Königs geworden ſind. Es fand demnächſt
durch den Herrn Oberſt die Befeſtigung des Standartenbandes
ſtatt.

Das Regiment ſtellte ſich hierauf en colonne die Schwa-
dronen dem Al'ar gegenüber auf, vor welchem der Feld -Probſt
Bollert nach Abhaltung der Liturgie die Feſtrede hielt und zu-
letzt die erneuerte Weihung der Standarte vornahm. Jhre Ma-

jeſtät die Königin wohnten dieſer religziöſen Feier in Höchſter
Perſon bei, worauf das Regiment ſich zum Parade Marſch vor
Sr. Königl. Majekät, als ſeinem Allerdurchlauchtigſten vierten
Königlichen Chef, entwickelte und die Frier ſtill beſchloſſen wurde.

Jm Regimente befanden ſich während dieſes Feſtes auf den
Flügel Zügen diejenigen Mannſchaften welche des Kaiſers von
Rußland Majeſtät von der Chevalier- Garde und des Königs

von Hannover Majeſtät ven Jhren Gardedu Corps als theil
nehmende Kriegs-Kameraden, gluckwunſchend, hierher geſandt

hatten.

So wurde im Sinne der gegenwartigen ernſten Zeit dieſes
ſchöne Feſt ohne Muſik und ohne Hurrah, in dankbarer Erin-

nerung an den dahin geſchiedenen zroßen Monarchen, in Treue
und Liebe fur des jetzt regierenden Königs Majeſtät beſchloſſen.

Se. Majeſtät der König haben dem Regimente eine Nach-
feier ganz in dem Sinne, wie ſolche des Hochſtſeligen Königs
Majeſtät beabſichtigen, für eine ſpätere Zeit Allergnädigſt vor
behalten und empfingen, nachdem Allerhöchſtdieſelben in Jhre
Gemächer zurückgekehrt waren den wiederholten Dank des
Kommandeurs, Oberſten Grafen von Walderſee, ſo wie aus
deſſen Händen ein Exemplar der von dem HofMarſchall von
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Schoöning verfaßten, auf Koſten des Regiments mit der dem
Gegenſtande würdigen Eleganz herausgegedenen hundertjähri-
gen Geſchichte der Garde duCorps.

Hannover, d. 19. Juni. Die Verhandlungen der Stände
läßt das Publikum mit unglaublicder Gieichgültigkeit ihren, wie
es meint, den Keim der Nichtigkeit in ſich tragenden Gang ge
Wah und ſo leben wir wieder ganz in der ſonſtigen ſtumpfen

uhe.

Frankreicghv.
Paris, d. 20. Juni. Das Gerucht einer Kabinetsverän-

derung dem man jedoch an der Vörſe keinen Glausen ſchenk
te geht um. Es heißt nemlich, die HH. Barrot und Gui-
zot werden, unter der Präfdentſchaft des Hen. Thiers, in
das Kabinet eintreten. Jener werde an des Hrn. Vivien
Stelle kommen, dieſer werde das Portefeuille des Unterrichts
übernehmen. Nach einer anderen Verſion iſt von Hen. Guizot
in der neuen Kombination keine Rede, vielmehr werde Herr
Barrot das einzige neue Mitglied des Miniſteriums ſein: Hr.
Gouin weide nemlich das Finanzportefeuille übernehmen und
H. Pelet de la Lozere das des öffentlichen Unterrichts
Hr. Couſin werde austreten.

Spanisen,.
Madrid, d. 12. Juni. Statt des Generals Concha es

kortirt General Mahy die Königin. Jener wird Balmaſeda
verfolgen. Es heißt, Cabrera ſei in der letzten Affaire mi
unſeren Teuppen von zwei Schüſſen getroffen worden. Sein
Stiefel war verbrannt und der Fun verwundet. Als er, da ſein
Pferd ihn unter dem Leibe erſchoſſen worden war, ein zweites
beſt izen wollte, vermochte er ſolches nicht. Man legte ihn auf
ein Maulthier und alſo enifloh er.

Es ſceint, der Herzog de la Vittoria habe die ſtreng-
ſten Befehle zur gänzlichen Vernichtung der Faktion Balmaſeda
erlaſſen. Wie man ſagt, ſind mehrere Briefe Cabrera's an
Bolmoſeda aufgefangen worden, die dem Letzteren gebieten, um
jeden Preis in die daskiſchen und navarreſiſchen Provinzen ein
zudringen.

Vermiſchtes.
Jn London werden jetzt Stöpſel aller Art und Größe

aus gefilzter Art Wolle, mit Kautſchuk uberzogen, gemacht,
nach der Erfindung eines gewiſſen Brockedon. Dieſe Kautſchuk-
Stoöpſel ſollen alle andern an Dichtigkeit ubertr ffen, und ſiad
dabei nicht theurer als Kerkſtöpſel.

Neu-Orleans, d. 9. Moi. Die Stadt Naitches
iſt durch einen entſetzlichen Wirbekorkan arg verwüſtet worden.
Eine Menge Häuſer wurden zeiſtört, viele Schiffe an den Quois
und auf der Rhede verunglückten und eine große Anzahl Men
ſchen kam ums Leben.

mm
Familien- Nachrichten.

Verbindungsanzeige.
Im frohen Kreiſe unſerer lieben Ver

wandten wurden wir heute ehelich verbunden.

Farnſtädt, den 28. Juni 1840.

Fritz Handt.
Bertha Handt geb. Koch.

Bekanntmachungen.
Gerlachſche Auction.

Freitag, den 26ten d. M. kommen
zur Auction: feine gemalte franzoöſiſche, meiß
ner und berliner Porzellan Taſſen, Teller,
feine gemalte Vaſen mit Fruchtaufſatz, 1
porzellanes Theeſervice, kriſtallne und broncene
Leuchter und Armleuchter, Plattmenagen,

MahagoniToiletten und Reiſeneceſſaire, la-
kirte und gemalte Praſentirteller, feine Par
fumerieen und Seifen.

Graäwen, Auct.-C.
Ein Kabhirte findet nächſte Michael einen

Dienſt auf dem
Amte Brachwitz

bei Halle.
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Ungarwein, gute, beſſere und die edel-
ſten Gewaächſe,

KRheinweine der beſſern und vorzuglich-
ſten Lagen und Jahrgange,

Franzoſiſche weiße und rothe Weine,
Moſel, Pfalz und Frankenweine.

Eine große Auswahl der ſolideſten
und edelſten Deſſertweine,

Champagner von den beſten Häuſern.
Daich mein Lager großentheils durch

perſönliche Einkäufe in den Weinlandern,
durch die beſten Beziehungen und in mei-
nen Kellern in guter, reiner Behandlung

unterhalte, ſo ſchmeichle ich mir, meine
geehrten Abnehmer immer vollkommen
zufrieden zu ſtellen. Preis Verzeichniſſe
ſind ſtets bei mir zu haben und mache ich
mir ein Vergnügen daraus, meinen geehr
ten Kunden mit Proben zur Auswahl zu

dienen. Rawald,
Weinhandlung en gros et en detail.

Das Kanigeſchießen wird dieſes Jahr den
6. und 7. Juli abgeharten, wozu ergebenſt
erun ladet

Dritten,
Königs von Preußen.

Herausgegeben

K. F. Klöden,
Director der Berliner Gewerbſchule.

(Mit einem Portrait des Hohen Verewigten
in Stahlſtich.)

Unter den Millionen, welche mit tiefer
Wehmuth in den letzten Tagen das edle Leben
unſeres Hochſeligen Königs erlöſchen ſahen,
ſind Tauſende, deren Herzen es zum Bedurf-
niß wird, ſich mit dieſem Leben angelegentli
cher zu beſchäftigen, als es die bloße Erinne-
rung verlebter Tage möglich macht. Jenen
därfte ein Dienſt geleiſtet werden, wenn ihnen,
eine Ueberſicht der Geſchichte des Lebens und
der Regierung Friedrich Wilhelm III. geboten
und in welcher das bewegte Bild großer Welt
geſchicke, königlicher Ergebung und Erhebung,
eines ſeltenen Zuſammenwirkens von Fuürſt
und Volk, ſo wie der unzählbaren Wohltha-
ten, durch welche Letzteres von ſeinem Könige
begluckt wurde, in gedrängter Kurze darge-
ſtellt werden ſoll. Zu einer ausfuhrlichen
Geſchichte iſt die Zeit nicht gekommen ſie muß
der Zukunft vorbehalten bleiben. Das Be

prakiiſche Regeln.

e

Zur geneigten Beachtung. Subſeriptions Anzeige. er wo ſich ols beſtes Buch für Reit-
Die unterzeichnete Weinhandlung em ein r S un Auepfiehlt ihr ſehr bedeutendes Lager aller Einladung e e vſertytlon en W n r ger

möglichen Gattungen Wein, Rums, Ar- Lebens- und Regierungsgeſchichte Neuer t
racs, Cognacs und Punſch Extrakt. Friedrich Wilhelm des praktiſcher Neitunterricht

oder Anweiſung, in kurzer Zeit, ohn fremde
Anleitung, ein Pferdekenner und guter Rei

ter zu werden. Zum Seibſtumterricht für
Reitluſtige. 8. br. Mit einer Abbildung.

Preis 15 Sgr.
Es handelt: Von den Theiien von Schön

heiten und Mängeln eines Pferdes, nebſt den
beim Kauf zu beobachtenden Regeln. Von
den Kennzeichen des Alters, vom Zanm und
Sattel. Ferner vom Auf- und Abſitzen,
vom Sitz zu Pferde und von dem Gebraue
der Hand vom Shritt, Trabe, Galopp,
Carriere, von der Volte vom Traverſiren,
von den Huülfen und Strafen. Allgemeine

(Jn Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, in Eisle-
ben bei Reichardt zu haben.

Ein Lehrling kann gleich in die Lehre
treten beim Schloſſermeiſter St aude in der
Leipzigerſtraße Nr. 301.

Landgut- Verkauf.
Ein ſchönes Landgut mit 184 Morgen

durchgangig Weizenboden, mit vor kurzem
neu erbauten Wohn und Wirthſchaftsge
bauden, iſt mit voller Erndte und nach Be-
finden Jnventarium billig zu verkaufen.

Bemerkt wird, daß die Hälfte der Kauf
ſumme darauf ſtehen bleiben kann, und beiKrbig, den 21. Juni 1840. reben des Verfaſſers ſoll ſein, dieſet F. Dore, Schießhauswirth. z in einer c alen Sehenn re punktlicher Zinſenzahlung, Umſtande halber,

Theateianzerge. würdigen Form zu geben und eine Zeichnung nicht gekündigt wird. 4
Freitag den 26. Juni 1840. Dem., Ha aufzuſtellen, welche das Bild des theuren ent Das Nahere ertheilt der Oekonom Herr

gedorn wird durch Geſchöfte in Deſſau zurück ſchlafenen Landesherrn in möglichſter Treue Schier zu Schaafſtedt.
gehalten, deßhalb kann die Auffuhrung der an-
gekündigten Oper Don Ju an nicht ſtatt
finden. Dafür auf aüge meinen Wunſch Kabale
und Liebe, bürgerliches Trauerſptel in 5 Ak-
ten von F. v. S chiller.

Theater in Lauchſtädt
Sonnabend den 27. Juni wird die Buh

ne eröffüet mir: Eddlich hat er es doch gyt
gemacht.

Dieſem folgt: Sonntag den 28. Juni
das bemooſte Houpt oder der lange Jſrael,
Schauſpiel in 4 Akten von R. Benedix.
Sehr ſchöne Spanhuthe in großer
Auswahl zu den billigſten Preiſen.
Bunte Strohhute zu 10 und 20 Sgr.
bei Meyer Michagelis, großer
Schlamm.

Schöne tiockene weiße Seife nicht
Reſt- oder erſte Seife), ganz feße Palm-
Sodo Seife und wirklich ächte Berliner
eder Elain- Seife empfiehlt in Centnern und
Steigeun, auch einzeln villigſt

Moritz Förſter.

Luſpiel in 3 Akten von Albini.
die Kümmel'ſche Sorth.

wiedergiebt. Das Werk wird in einer dem
Jnhalt angemeſſenen Ausſtattung erſcheinen
und in 3 bis 4 Abtheilungen ausgegeben.

Der Subſcriptionspreis einer jeden Ab-
theilung iſt 10 Sgr. 8 gGr.

Berlin, den 12. Juui 1840.
Plahn'ſche Buchhandlung.

(L. Mi tz e.
Beſtellungen darauf nimmt an in Halle

Freiwilliger Verkauf.
Am 12. Jali d. J. Nachmittags 2 Uhr,

ſoll im hieſigen Gaſihofe, mein dienſtfreies
Coſſathengut, nebſt Garten, Weinberg und Al
lem, wie ſolches der öffentliche Aushang im
Gafthofe allhier nachwerſt, beſbietend verkauft
werden.

Unterriesdorf, am 24 Juni 1840.
Chriſtoph Helbios.

Für Jnſtramentmacher und Tiſchler. Fein-
ſter nördlinger Leim, orange Schellack, ſo
wie wirklich 909 figer reinen Spiritas bet

Ferdinand Scharre.

Rittergute- Verkauf.
Ein völlig ſeparirtes Allodial- Rittergut

in der goldnen Aue gelegen, mit wenigen Ab
gaben belaſtet, beſtehend aus ziemlich guten,
größtentheils maſſiven Wirthſchafts Gebäu-
den 310 Morgen artba en guten Bodens,
40 Mgn. zweiſchurigen Wieſen, 315 Mgn.
privativer Weide, welche ſeit einigen Jahren
als zweiſchurige Wieſe beſter Ktaſſe benutt
wird, 3 Mun. Göörten und einer Jagd, mit
den jöhrlichen Einkänften an 197 Scheffel
Haferzinſen, eiwas andere Natural- uns
Geldzinſen, Lehngeldern 2c ſoll im Auftrage
des Beſitzers mit einem Jnventario von 1046
Thlr. Werth aus freier Hans durch Unter
zeichneten verkauft werden.

Reelle Käufer ladet daher hierburch ein
Voigtſtedt bei Artern,

den 14. Juni 1840.
X. Hopſt of

Daß auf kün tigen Sonnkag zum iehten-
ma in der Laube zu Holleden Muſik gehzai
ten wird macht bekannt

Gebes.
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Beilage zu Nr. 147.
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 26. Juni 1840.
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Großbritannien und Frland.
London, d. 16. Juni. Der Prozeß gegen Orxford wegen

Hochverraths wird am Montag vor dem Gerichtshofe Old Bailey
beginnen. Die vorherrſchende Meinung bleibt noch immer, daß
eine Monomanie, eine wahnſinnige Sucht, ſich in heroſtrati
ſcher Weiſe einen Namen zu machen, ihn zu ſeiner That getrie-
ben, daß er aber die Piſtolen nicht ſcharf geladen habe. Ein er-
fahrener Artillerie-Offizier, deſſen Gutachten eingefordert wor
den, ſoll erklärt haben daß es unmöglich ſei, zu ermitteln, ob
ein abgeſchoſſenes Piſtol mit Kugeln geladen geweſen. Geſtern
Nackmittag erhielt der Advokat Herr Pelham, der von Ox-
ford nun doch als Vertheidiger angenommen zu ſein ſcheint,
durch die Stadtpoſt folgenden Brief von dieſem: Werther Sir,
haben Sie die Guüte, an Lord Normanby zu ſchreiben und
ihn zu bitten, daß er mir einige Bücher zum Leſen zukommen
laſſe, wie z. B. Hans der Rieſentödter, Hans und der Bohnen-
ſtängel, Hans und ſeine eilf Weiber, der kleine Daumling,
Tauſend und Eine Nacht und andere ſolche Bucher ſo berühmter
Autoren. Und fragen Sie, ob man mich als Kriegsgefangenen
nicht auf Ehrenwort freilaſſen will, und auf welchen Gründen
er einen Unterthan Jhrer Majeſtät gefangen hält. Jch verharre
ehrerbietigſt Edward Oxford.“ Der Gefangene iſt zwar kei-
nesweges aller Lekture beraubt, vielmehr hat man ihm Bücher
genug gegeben, die für ſeine Lage paſſen. Jndeß hielt es Herr
Pelham doch fur ſeine Pflicht, jenen Brief dem Miniſter des Jn
nern mitzutheilen. Vorgeſtern hatte Herr Pelham zum erſten-
mal eine Unterredung mit ſeinem Klienten, der uüber deſſen Er
ſcheinen ſehr erfreut ſchien, obgleich er fruher allen Rechtsbei
ſtand abgelehnt hatte. Doch benahm er ſich ganz gleichgültig, als
wäre gar nichts geſchehen und als ihm geſagt wurde, welch'
allgemeine Entruſtung ſeine That erregt habe, lachte er aus Lei-
beskräften uber das Aufſehen, welches er gemacht. Die ganze
Sache, ſagte er, ſei nicht der Rede werth, er habe öfter Piſto-
len aus ſeinem Zimmer abzufeuern gepflegt, und es ſeien keine
Kugeln in ſeinen Piſtolen geweſen, als er ſie gegen den Wegen
Jhrer Majeſtät abgefeuert. Befragt, ob er ſeinen Prozeß bis
zur nächſten Aſſiſen- Seſſion verſchoben zu ſehen wunſche, ant-
wortete er, es wurde ihm im Gegentheil lieb ſein, wenn die Sa
che ſo bald als möglich abgemacht ware.

Die vierte Säcular- Feier

der Erfindung der Buchdruckerkunſt
in Leipzig.

Zur wurdigen Begehung des Feſtes, welches den 24. Juni
und die folgenden Tage in vielen Städten unſeres Vaterlandes
auf die glänzendſte Weiſe ſollte gefeiert werden, waren beſonders
in der Stadt, welche den Mittelpunkt des buchhändleriſchen Ver-
kehrs bildet, in Leipzig, die großartigſten Vorbereitungen mit ſelte-
ner Aufopferung getroffen worden. 4000 Thlr. waren von den Kor
porationen der Buchhandler und der Buchdrucker dazu geſammelt
worden, 3000 Thlr. hatte der Rath aus ſtädtiſchen Mitteln be
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willigt und ſelbſt die Deckung eines etwanigen Ausfalls war von
jenen garantirt worden. Schon am Dienstag begann Nachmit-
tags 4 Uhr die Vorfeier mit der Begruüßung und Bewillkomm-
nung der von auswärts zum Feſte gekommenen Deputationen
von dem Comite in der Handelsbörſe; ebendaſelbſt ubergab
die Buchbinderinnung durch ihren Obermeiſter K. A. Hager
das von Meiſter Stumme prachtvoll gearbeitete Feſtalbum.
Ueberall ſah man ſchon auf den Straßen in dichten Zügen die
zum Feſte gekommenen Fremden bunte Flaggen und Fahnen
wehten beſonders von den Häuſern der Buchdrucker und von
einigen öffentlichen Gebäuden Kränze und Guirlanden ſchmuck
ten die Straßen und verliehen der ohnehin freundlichen Stadt
ein wahrhaft feſtliches Anſehn. Jmmer dichter wurde die
Menge in den Straßen, als gegen 7 Uhr die Dampfwagen
von Dresden in zwei Zugen mit 34 Wagen über 1500 Be-
ſucher der Stadt auf einmal zufuührten bis zum ſpaten
Abend wogten die Menſchen in den Straßen mehr als
ſelbſt an den Meßſonntagen der Fall zu ſein pflegt. Der erſte
Feſttag, der 24. Juni, wurde durch eine große Reveille er
öffnet, zu welcher ſich das Militair und das Kommunalgar-
denMuſikkorps vereinigt hatten ſie zogen von der Buchhändler
Boöörſe durch alle Hauptſtraßen und kehrten erſt, von einer großen
Menſchenmaſſe umringt, nach 14 Stunde zu dem Aus-
gangspunkte zurück. Um halb 8 Uhr begann der Gottesdienſt
in der Thomaskirche, nach welcher ſich die Eingeladenen in
mehreren feſtlichen Zugen begaben. Beſondere Lieder waren zu
dem Gottesdienſte gedichtet (vom Hofprediger Sachſe in Alten-
burg), eine Feſthymne wurde vom Thomanerchor aufgefuhrt.
Hr. Superintendent Dr. Großmann hielt die Predigt und
entwickelte, nach Johannes 1, 6 8. „Es ward ein Menſch
von Gott geſandt, der hieß Johannes. Derſelbige kam zum
Zeugniß, daß er von dem kichte zeugete, auf daß ſie alle durch
ihn glaubeten. Er war nicht das Licht, ſondern daß er zeugete
von dem Licht“ die Aehnlichkeit zwiſchen dem Evangeliſten und
Johannes Gutenberg und die Veranlaſſungen und Fruchte
der von dieſem erfundenen Kunſt in einer nur zu lange
dauernden Rede. Der Feſtzug begann um 10 Uhr; an ſieben
verſchiedenen Orten ſammelten ſich die Theilnehmer deſſelben.
War auch das Wetter beſonders im Anfange regneriſch und
trube, ſo heiterte ſich doch allmählig der Himmel auf und glän-
zend ſchien die Sonne auf den mehrere tauſend Perſonen umfaſſen
den Zug. Gehulfen der Buchhandler, Buchdrucker u. Schriftgießer
eröffneten ihn aus ihrer Mitte wawxn auch die zahlreichen, mit
ſinnig verzierten Staben verſehenen Marſchalle und Ehrenherrn
gewahlt, welche den einzelnen Abtheilungen vorausgingen oder
ſie ſchloſſen. Vier Muſikchööre waren in dem Zuge ſelbſt zweckmäßig
vertheilt. An der Spitze waren Schulen und Gymnaſien, dann
folgte die Univerſitaät, Prorector und Decane in ihrer alterthüm-
lichen Tracht; mit den übrigen Profeſſoren auch die von fremden
Univerſitäten, namentlich von Halle und Jena anweſenden, unter
denen Dahlmann und Jac. Grimm beſonders ntereſſe erregten
die Studirenden mit ihren ſchönen Fahnen und den aus ihrer
Mitte gewählten Ehrenherrn. Hierauf kamen Schriftgießer und



Buchdrucker Communalgarde, Stadtverordnete, ſtädtiſche Behör
den, Conſuln der auswärtigen Staaten, Militär koönigliche Be
hörden, Kammermitglieder, die Geiſtlichkeit aller Glaubensbekennt-
niſſe in ihrer Amtstracht machten den Beſchluß der zweiten Abthei-
Iung. Die dritte Abtheilung bildeten die Buchhandler, die ſich ſehr
zahlreich ſogar aus Schleſien, Baiern, Dänemark und nament
lich aus den naher gelegenen Städten eingefunden hatten. Die
vierte Abtheilung beſtand aus ſämmtlichen Jnnungen, die Buch-
binderJnnung voran, und reitende Communalgarde machte den
Schluß. Der Zug bewegte ſich vom Gewandhauſe durch das Ge
wandgaßchen den Neumarkt hinauf nach dem Peterskirchhof, von
da durch das Petersthor über den Roßplatz an der Feſthalle vor
über durch eine vom Conditor Felſche errichtete geſchmackvolle Eh
renpforte in die Grimmaiſche Straße und von da in die Ritter-
ſtraße, wo an der Boörſe die neue von den Frauen der Buchdruk-
kerprincipale reich und kunſtvoll geſtickte Fahne, der Jnnung als

uübergeben wurde. Dann ſetzte ſich der Zug wieder in
ewegung durch die Ritterſtraße, den Bruhl, die Katharinen-

ſtraße nach dem Markte, wo er erſt um 1 Uhr, alſo drei Stun-
den nachdem die vorderſten ſich in Bewegung geſetzt hatten, an-
langte. So wie alle Fenſter und alle von dem Zuge beruhrten
Straßen von Zuſchauern dicht beſetzt waren, ſo waren nament-
lich die am Markte liegenden Häuſer bis in die Spitzen der Da-
cher hinauf und die dort zum bequemern Zuſchauen in amphi-
theatraliſcher Form errichtete Tribune mit Menſchen gefullt. An
20000 Menſchen waren gewiß dort verſammelt auch Erzherzog
Albrecht von Oeſterreich befand ſich während dieſer ganzen
Feierlichkeit auf dem Balcon des Rathhauſes. Ein großer
Männerchor eroöffnete die dortige Feſtlichkeit durch eine von
Mendelsſohn Bartholdy componirte Cantate; darauf hielt
Hr. R. Härtel die Feſtrede, an deren Schluß un-
ter lautem und freudigem Jubel die Enthüllung der
Statue Gutenbergs, die genau nach dem Mainzer Standbilde
von dem Bildhauer Funk in Gyps ausgefuhrt war,
erfolgte. Vor dieſer Statue war eine Officin aufgeſtellt mit
Schriftgießerei und Preſſen, die beide immerfort mit dem Drucke
des von Dr. Prutzz in Halle gedichteten Feſtliedes beſchaftigt
waren, das ebenſo wie die neugegoſſenen Lettern (es war ein
G mit der Jnſchrift: Leipzig den 24. Juni 1840) unter die Verſam
melten geworfen wurde. Keine Unordnung ſtörte das Feſt, kein Un-
glück die Freude, nirgends ſah man die Polizei. Nachdem die Fah
nen in die vor dem Auguſteum errichtete und von Außen mit
den Flaggen der verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten im
Jnnern mit Kranzen reich geſchmückte Feſthalle gebracht waren,
begann dort nach 3 Uhr das Mittagsmahl. 3300 Theil-
nehmer hatten ſich zu demſelben eingefunden. Alles war auch
hier Anfangs in der ſchönſten Ordnung, bis im Verlauf bei
zunehmender Frööhlichkeit und Ungebundenheit eine dauernde Ruhe
zu erhalten oder wieder herzuſtellen nicht mehr möglich war. Viele
Reden ſind hier gehalten, ſechzehn zahlte Ref., aber nur die
wenigſten konnten von einem kleinen Theile der Verſammlung gehort
werden, weil keine Stimme den ungeheuern Raum zu durch-
dringen im Stande war. Die Toaſte auf den König, auf Gutenberg,
auf den Sächſiſchen Buchhandel (vom Kreisdirector von Fal-
kenſtein), der Dank der Univerſität (vom Hofrath Clarus),
auf Preßfreiheit (von H. Brockhaus), auf allgemeine Duldung
vom Ober-Rabbiner Dr. Frankel in Dresden u. a. traten am mei-
ſten hervor, aber auch außer den vorher angeordneten Trinkſpru
chen hatten ſich mehrere Redner gemeldet, von denen Ref. nur
noch Prof. Wolff aus Jena bruchſtuckweiſe gehört hat. Erſt
nach 8 Uhr löſte ſich die Verſammlung auf, um die mit Eintritt
der Dunkelheit beginnende Jlumination in Augenſchein zu nehmen.

Nur wenige Häuſer waren dunkel geblieben (dazu beſitzt Leipzigs
Burgerſchaft zu viel Gemeinſinn), Tageshelle herrſchte in den
Straßen, durch die man nur mit Muhe ſich zu drängen vermochte
vor allen aber imponirte der Auguſtusplatz, in deſſen Mitte die
Feſthalle, zu den Seiten die Paulinerkirche mit dem in
einſamer Höhe ſtrahlenden Kreuze und dem Rundfenſter
von buntem Glas, die Univerſität und Buürgerſchule, die
Poſt und die Teubnerſche Officin nebſt andern nahe liegenden
Privatwohnungen durch reichen Glanz und zierliche Anordnung
die Augen auf ſich lenkten. Aber auch in der Stadt war Rath
haus, Oberſteueramt und andere öffentliche Gebäude, ſo wie
die Privatwohnungen der Feſtgeber beſonders glänzend erleuch
tet. Erſt mit anbrechendem Morgen verlor ſich die Menſchen
maſſe aus den Straßen.

Fonds und Geld-Cours.
vo dwBerlin, S Pr. Cour. Pr. Cour.d. 23. Juni 1840. 22 BHr,. G. Sr. S.

St. Schuldſch. 4 104 10324 rückſt. C. d. Km. 943
Pr. Engl. Obl. 30 4 1037 103 do. do. d. Km. 945
Pr. Sch. d. Sech. 7337534 Zinsſch. d. Nm. 942
Km. Obl. m. l. C. 34 10234 [1025 do. do. d. Nm. 942
m. Schuldv. 34 1024 1023 Aclſen
S d Oel e Bri.Prod. i. (5 18031384S. 34100 do. do. Prior. A. 43T do. do. Prior. A. 43 104Danz. do. in Th. 4734 M d. Lpz. Eiſenb 42Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1023 len.
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1054 Gold al marco. 211 210
Dſtp. Pfandbr. do. 341025 [1024 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 34 1033 1034 Friedrichsd'or 134 13
Kur. u. NRm. do. 34 104 1034 And. Goldmün,
Schleſiſche do. 33 1103 zen à 5 Thlr. 9 94

Diskonto 8 7Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wispeln)

46 60 l. Gerſte 28 29 ttl.36 38 Hafer 24 354Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Juni 37 Zoll unter 0.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Excell. der Generallieut. v. Röder a.
Berlin. Hr. Prem. Lieut. v. Röder a. Potsdam. Hr.
General v. Stockhauſen u. Hr. Baron v. Schulenburg a.
Berlin. Hr. Konſul Zagrjaski a. Petersburg. Hr.
v. Oppenheim a. Königsberg. Hr. Tonkünſtler Barth a.
Wien. Hr. Part. Krull a. Lubeck. Hr. Kaufm. Wei
ſer a. Schwelm.

Stadt Zürich: Hr. Dr. Lamprecht a. Brandenburg. Hr.
Geh. Ober Bau Rath Elsner a. Berlin. Hr. Reg.-
Rath Haupt a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Werninghaus o.
Hagen. Hr. Kaufm. Schulze a. Salze. Hr. Kaufm.
Hanſemann a. Eupen. Hr. Landrath v. Helldorf a, Bedra.

Frau Director Fournier a. Berlin.
Goldnen Ring: Hr. OAmtm. Säuberlich a. Gerlebock.

Hr. Apotheker Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Herz a.
Berlin. Hr. Kaufm. Honne a. Bremen. Hr. Kaufm,
Sonderling a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Papierhdl. Seipt a. Eilenburg.
Hr. Kaufm. Dettler a. Cönnern. Hr. Handſchuhm. Hebe-
ſtadt a. Mansfeld. Hr. Mechanikus Lauckhen a. Dresden.
Hr. Muhlenbeſ. Schröder a. Niebeck.

Weizen
Roggen
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